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»Nicht der richtige Weg«
Von Peter Nowak

Die Arbeitsagentur Ulm hat Ende Januar Marcel Kallwass, einem 22jährigen
Studenten der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit (HdBA), fristlos gekündigt.
Dem Rauswurf waren Auseinandersetzungen vorausgegangen. Kallwass hat mit der
Jungle World gesprochen.

Was war der Anlass für Ihren Rauswurf?
Ich habe den hochschulinternen Mailverteiler genutzt, um mein zweites Flugblatt zu verschicken
und eine Debatte unter den Studierenden anzustoßen. Inhaltlich argumentiere ich im Flugblatt,
dass es eine Illusion ist, zu glauben, dass der Job beim Arbeitsamt und Jobcenter sozial ist. Der
genaue Inhalt kann auf meinem Blog http://kritischerkommilitone.wordpress.com
nachgelesen werden.
Wie wurde Ihre Kündigung begründet?
Wie bei den zwei Abmahnungen Ende vergangenen Jahres wurden mir Beleidigung des
Arbeitgebers, Verletzung der Loyalitätspflicht und Verstoß gegen interne Vorschriften
vorgeworfen. Die Agentur betrachtet die Nutzung des hochschulinternen Verteilers als
rechtswidrig, da eine private Nutzung nicht erlaubt sei.
Warum haben Sie ein Studium an der HdBA begonnen?
Ich wollte Berufsberater werden, weil ich damit die Vorstellung verbunden habe, junge
Menschen zu unterstützen. An der HdBA hat mir vor allem die Verbindung zwischen der
akademischen Ausbildung und der Praxis gefallen.
Wann haben Sie begonnen, Kritik zu äußern?
Ich habe im Rahmen des Studiums im Jobcenter Ulm hospitiert. Dort habe ich zweimal
mitbekommen, wie Erwerbslose sanktioniert wurden. Mir war sofort klar, dass es nicht der
richtige Weg ist. Ich habe in der Hochschule Diskussionen über die Sanktionen angeregt. Dabei
musste ich feststellen, dass viele Kommilitonen die Sanktionen befürworten.
Haben Sie deshalb die Auseinandersetzung auch außerhalb der Hochschule geführt?
Nachdem ich viele Diskussionen in der Hochschule geführt hatte und dabei an eine Grenze
gestoßen war, begann ich, meine Kritik auf meinem Blog zu veröffentlichen. Damit wollte ich
auch meine Solidarität mit der Hamburger Jobcenter-Mitarbeiterin Inge Hannemann ausdrücken,
die wegen ihrer Kritik am Hartz-IV-System vom Dienst suspendiert wurde.
Wie reagieren Sie auf die Kündigung?
Proteste gegen den Rausschmiss sind in Mannheim und Ulm geplant. Am 20. Februar wird es in
Mannheim eine Diskussionsveranstaltung zum Widerstand gegen Hartz IV geben.
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